/\/\ Haus & Grund’

_ _]_ Diisseldorf und Umgebung

Eigentum - Schutz - Gemeinschaft

PRESSEMITTEILUNG

Dusseldorf, 3. September 2025
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft warnt vor falschen

Weichenstellungen beim Glasfaserausbau

Haus & Grund, GdW und BFW fordern praxisgerechte Anpassungen bei der
geplanten TKG-Novelle

Die drei filhrenden Verbande der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft - Haus & Grund Deutschland, der
Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen GdW sowie der BFW Bundesverband
Freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen - appellieren an die Bundesregierung, bei der geplanten
Anderung des Telekommunikationsgesetzes (TKG) die richtigen Rahmenbedingungen fiir den
Glasfaserausbau zu schaffen.

Die Verbande begriilen den politischen Willen, den Glasfaserausbau zu beschleunigen. Allerdings wiirden
die derzeit vorliegenden Eckpunkte des Bundesministeriums fiir Digitales und Staatsmodernisierung (BMDS)
in ihrer jetzigen Form teilweise das Gegenteil bewirken: Investitionen wiirden erschwert und Kooperationen
zwischen Telekommunikationsunternehmen und Wohnungswirtschaft gefahrdet.

Ein besonders kritischer Punkt ist die geplante Ausweitung der sogenannten Duldungspflicht, nach der
Gebaudeeigentliimer einem Vollausbau zustimmen miissten. Dies wiirde nach Ansicht der Verbande nicht zu
einem beschleunigten Ausbau fiihren, sondern vielmehr zu Unsicherheit, Rechtsstreitigkeiten und
Verzégerungen. Zudem wiirden marktstarke Telekommunikationsunternehmen zu Lasten mittelstandischer
Wettbewerber einseitig gestarkt. Auch die vorgeschlagenen Anderungen zur Mitnutzung bestehender Netze
und die Beibehaltung der ausschlieBlich Gebdudeeigentiimer diskriminierenden Konzernklausel stehen nach
Ansicht der Verbande einem fairen Wettbewerb sowie europarechtlichen Vorgaben im Weg.

Die drei Verbande fordern daher die Bundesregierung auf, bei den Uberlegungen fiir die TKG-Novelle
grundlegend nachzubessern und gemeinsam mit der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft praxisgerechte
Losungen zu erarbeiten.

Haus & Grund-Prasident Kai Warnecke: ,Der Glasfaserausbau ist ein zentrales Infrastrukturprojekt, das wir
ausdriicklich unterstiitzen. Aber er darf nicht zulasten von Eigentumsrechten und fairen
Wettbewerbsbedingungen erfolgen. Eine Ausweitung der Duldungspflichten wiirde Rechtsunsicherheit und
Konflikte schaffen, statt den Ausbau zu beschleunigen. Was wir brauchen, sind verldssliche, partnerschaftliche
Rahmenbedingungen, die Investitionen férdern und Kooperationen stéirken. Nur so kbnnen wir gemeinsam die
digitale Zukunft erfolgreich gestalten.”

GdW-Prasident Axel Gedaschko: ,Unsere Wohnungsunternehmen sind zentrale Partner beim Glasfaserausbau
- sowohl im Neubau als auch in der Nachriistung von Bestdnden. Doch statt den Ausbau zu erleichtern, drohen die
vorgeschlagenen Regelungen, Investitionen zu hemmen und die erfolgreiche Zusammenarbeit von
Wohnungswirtschaft und Netzbetreibern zu unterlaufen. Wir brauchen keine Uberregulierung und Zwang,
sondern verldssliche und investitionsfreundliche Rahmenbedingungen.”

BFW-Prasident Dirk Salewski: ,Die mittelstindischen Immobilien- und Wohnungsunternehmen sind natiirlich
am schnellen und reibungslosen Glasfaserausbau interessiert. Kontraproduktive Eingriffe in Grundrechte der
Eigentiimer und in den Wettbewerb lehnen wir jedoch klar ab. Zwangsweise einen bestimmten Anbieter
festzulegen, bedroht Investitionsbereitschaft und die partnerschaftliche Kooperation, die den Glasfaserausbau
bislang getragen hat.”
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Nur, wenn partnerschaftliche Modelle zwischen Telekommunikationswirtschaft und Wohnungs- und
Immobilienunternehmen gestarkt werden, kann der Glasfaserausbau in Deutschland schnell,
flachendeckend und verbraucherfreundlich umgesetzt werden.

Uber den GAW: Der GAW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen vertritt als
groBter deutscher Branchendachverband bundesweit und auf europaischer Ebene rund 3.000 kommunale,
genossenschaftliche, kirchliche, privatwirtschaftliche, landes- und bundeseigene Wohnungsunternehmen.
Sie bewirtschaften rd. 6 Mio. Wohnungen, in denen ber 13 Mio. Menschen wohnen. Der GdW reprdsentiert
damit Wohnungsunternehmen, die fast 30 Prozent aller Mietwohnungen in Deutschland bewirtschaften.

Uber den BFW: Dem BFW Bundesverband Freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen als
Interessenvertreter der mittelstandischen Immobilienwirtschaft gehdren derzeit rund 1.600
Mitgliedsunternehmen an. Als Spitzenverband wird der BFW von Landesparlamenten und Bundestag bei
branchenrelevanten Gesetzgebungsverfahren angehort. Die Mitgliedsunternehmen stehen fiir 50 Prozent
des Wohnungs- und 30 Prozent des Gewerbeneubaus. Sie pragen damit entscheidend die derzeitigen und
die zukiinftigen Lebens- und Arbeitsbedingungen in Deutschland. Mit einem Wohnungsbestand von 3,1
Millionen Wohnungen verwalten sie einen Anteil von mehr als 14 Prozent des gesamten vermieteten
Wohnungsbestandes in der Bundesrepublik. Zudem verwalten die Mitgliedsunternehmen Gewerberdume
von ca. 38 Millionen Quadratmetern Nutzflache.

Haus & Grund Diisseldorf und Umgebung e.V. ist der Zusammenschluss von rund 19.000 Haus- und Grund- und
Wohnungseigentimern. Wir vertreten seit 125 Jahren die Interessen des privaten Eigentums gegenlber Politik, Verwaltung
und Offentlichkeit. Entsprechend dieser Zielsetzung beraten wir unsere Mitglieder und setzen uns ihre gegeniiber értlichen
Behorden und Institutionen und anderen Vereinigungen fiir deren Interessen ein.

Haus & Grund ist mit Giber 936.000 Mitgliedern der Vertreter der privaten Haus-, Wohnungs- und Grundeigentimer in
Deutschland. Den Zentralverband mit Sitz in Berlin tragen 22 Landesverbdnde und 840 Ortsvereine. 2024 wurde Haus &
Grund fr sein Engagement im Zusammenhang mit dem Heizungsgesetz (Gebdudeenergiegesetz) von der DGVM zum
"Verband des Jahres" ernannt. Die privaten Immobilieneigentiimer verfligen (iber 80,6 Prozent aller Wohnungen in
Deutschland. Sie bieten 63,5 Prozent der Mietwohnungen und knapp 30 Prozent aller Sozialwohnungen an. Sie stehen
zudem fiir 76 Prozent des Neubaus von Mehrfamilienhdusern.

Pressekontakt:

Dr. Johann Werner Fliescher
Vorstand Haus und Grund Dlisseldorf
Oststral3e 162

40210 Dusseldorf

Telefon: 0211/16905-01

E-Mail: fliescher@hausundgrundddf.de

© Haus und Grund Dusseldorf und Umgebung e. V., 2025


mailto:fliescher@hausundgrundddf.de

	PRESSEMITTEILUNG
	Düsseldorf, 3. September 2025
	Wohnungs- und Immobilienwirtschaft warnt vor falschen Weichenstellungen beim Glasfaserausbau
	Haus & Grund, GdW und BFW fordern praxisgerechte Anpassungen bei der geplanten TKG-Novelle

